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Mittagblatt. 


Mittwoch den 3. September 1856 


Expedition: Prrtenſtraße N ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


iſt am 16. von Gibraltar, zunächſt nach Malta, in See gegangen, um 
dort Kohlen einzunehmen und dann mit möglihft beſchleunigter Fahrt 
nach Konſtantinopel zu laufen, woſelbſt die Koroette zur Dispoſition 
des k. Geſandten, Generalmajor Baron v. Wildenbruch, bis auf Wei⸗ 
teres geſtellt iſt. (N. P. Z.) 
Die „Ztg. f. N.“ läßt ſich aus Berlin ſchreiben: Der Verkauf der 
großen Borſigſchen Maſchinenbau-Anſſalt an eine Aktien⸗Geſellſchaft 
iſt rückgängig geworden, da der Eigenthümer für ſeine geſammten drei 
Anſtalten 5 Millionen forderte und ein letztes Gebot von 4,200,000 
Thalern ablehnte. Die Geſellſchaft will nun eine neue Maſchinen⸗ 
Fabrik hauptſächlich für Lokomotiven errichten, von denen in den Bor⸗ 
ſigſchen Werkſtätten jetzt jährlich über hundert angefertigt werden. Da 
die Borſigſche Fabrik bis jetzt hier keine Konkurrenz für dieſen koſtba⸗ 
ren Artikel hat (), ſo iſt eine ſolche hier um ſo mehr zu wünſchen. 
Die Geſchäfte in unſeren zahlreichen Maſchinen⸗Fabriken find durch den 
industriellen Aufſchwung fo gewachſen, daß die meiſten auf lange Zeit 
hinaus keine Aufträge mehr annehmen können. Dies iſt auch in der 
Borſigſchen Fabrik der Fall, obwohl dieſelbe 3000 Arbeiter beſchäftigt, 
welche wöchentlich eine Lohnzahlung von 14,000 Thlrn. nöthig machen. 
b. C. [Die bevorſtehenden Provinzial⸗Landtage.] Mit 
Hinſicht darauf, daß den Provinzial⸗Landtagen in den allerhöchſten 
Propofitionen und Landtags⸗Abſchieden von 1841 die Einberufung von 
zwei zu zwei Jahren verheißen iſt, und in Betracht verſchiedener für 
die Thätigkeit derſelben Stoff bietender Gegenſtände hat, dem Verneh⸗ 
men nach, das königliche Staatsminiſterium den Beſchluß gefaßt, für 
dieſes Jahr wiederum eine Zuſammenberufung der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage allerhöchſten Orts zu beantragen. Es 
waren dieſelben bekanntlich zuletzt im Jahre 1854 verſammelt, mit 
Ausnahme des Landtages der Provinz Preußen, der im Jahre vorher 
einberufen worden war. Der Tag der diesjährigen Einberufung iſt, 
wie wir hören, für die Landtage von ſechs Provinzen mit allerhöchſter 
Genehmigung bereits feſtgeſetzt, und es werden danach die Landtage 
der Provinzen Preußen, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſt⸗ 
falen und Rheinland auf den 5. Oktober dieſes Jahres zur Erle⸗ 
digung von Geſchäften zuſammenberufen werden. Die Einberufung 
der Provinzial⸗Landtage von Brandenburg und Pommern if 
weiterer Beſtimmung vorbehalten, indem über den angemeſſenſten Zeit⸗ 
punkt ihrer Verſammlung, mit Rückſicht auf verſchiedene in dieſer Be⸗ 
ziehung ſeitens dieſer Provinzen geäußerte Wünſche, noch Berathun⸗ 
gen flattfinden, und ein ſpäteres Zuſammentreten ihrer Landtage um 
ſo eher zuläſſig erſcheint, als in beiden Provinzen für Kommunal: 
Angelegenheit die beſonderen Kommunal⸗Landtage beſtehen, die Provin⸗ 
zial⸗Landtage alſo hier ihre Thätigkeit nicht auch auf jene Angelegen⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 2. September. Geſtern hat der Kaiſer dem tür⸗ 
kiſchen Botſchafter, Fürſten Kallimachi, Audienz ertheilt. 
Der Kaiſer wird nächſtens feine Neife nach Heiligenblut in 
Kärnthen antreten. 

Ueber Bukareſt hier eingetroffene Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 27. Auguſt melden, daß der ruſſiſche Ge⸗ 
fandte, Geheimerath Baron Butenieff, Audienz beim Sultan 
gehabt habe, und daß der Geſandte Spaniens, Souza, abbe⸗ 
rufen worden ſei. — Wie es in Konſtantinopel hieß, hat 
der Kriegsminiſter ſeine Entlaſſung eingereicht. 

London, 2. Sept. Nach den heutigen „Daily News“ 

t Eugland einen Vertrag mit Honduras abgeſchloſſen, und 
iſt die centralamerikauiſche Frage ohne äußeres Zuthun Ame⸗ 
rikas beigelegt. 

London, 2. September, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. 

aus Paris von Mittggs 1 Uhr wurde 71, 25 gemeldet. 
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3 September. Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz.] beiten zu erſtrecken haben. Unter den Gegenſtänden von allgemei⸗ 

pre l 1 nerem Intereſſe, welche in den diesjährigen Seffionen der Provinzial⸗ 
8 Landtage zur Vorlegung kommen dürften, werden namenllich folgende 

bezeichnet: für ſämmtliche Provinzen, in denen die allgemeine 

Telegraphiſche Nachrichten. Gerichtsordnung gilt, ein Geſetzentwurf, betreffend die Verein⸗ 

London, 1. Septbr. Die verwittwete Königin von Audh iſt in dondon[fachung des gerichtlichen Taxverfahrens für kleinere Gü⸗ 


der ehemaligen Wohnung des Herzogd | rer; für ſämmtliche Provinzen, mit Ausnahme Sachſens, der Geſetz⸗ 
entwurf über das Abdeckereiweſen! für die Rheinprovinz ein 
Geſetzentwurf, die Beſteuerung der Bergwerke in den linksrheiniſchen 
Landestheilen betreffend, ein Geſez⸗ Entwurf zur Verbeſſerung des 
Unterpfandweſens im Bezirke des Juſtiz⸗ Senats zu Ehrenbreit⸗ 
ſein und ein Geſetz⸗Entwurf, die Einführung der Konkurs⸗ 
Ordnung in dem letzigedachten Bezirk betreffend; für Preußen ein 
Entwurf in Betreff des danziger Statutar⸗Rechts; für Pommern 
der Entwurf eines Geſetzes über die Fiſcherei⸗Ordnung für die Haffe, 
und eines Geſetzes über die eheliche Dütergemeinfchaft in dem Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Greifswa d. Ueberdies wird die Wirkſam⸗ 
keit der Provinzial⸗Landtage auch Hg die zu ernenernde Wahl der 
Mitglieder der nach dem Geſetz en Mai 1851 wegen Einführung 
einer Klaſſen⸗ und Haffifigieten Ginfommenfteuer beſtehenden Bezirks⸗ 
Kommiſſtonen in Anſpruch genommen. . 

Königsberg, 29. Auguſt. Man schreibt der „K. 3.“ von die 
ſem Datum: „Einer der Teſtaments⸗Erekutoren des verſtorbenen Staats⸗ 
Ministers v. Schön, der Ober⸗Amtmann v. Schön auf Kleinhof, iſt 
durch den Ober⸗Präſidenten Eichmann auf allerhöchſten Befehl aufge: 
fordert worden, die eigenhändigen Korrelpondengen der preußiſchen Mo: 
narchen mit dem Verſtorbenen auszul efern. Diefe jedoch, fo wie die 
vielbefprodjenen Memoiren find bis Sr nicht aufgefunden worden; 
man vermuthet fie im Auslande. 7 il 7 das Projekt einer Ver⸗ 
bindungsbahn zwiſchen Thorn und zilf eifrig betrieben wird, iſt be⸗ 
reits inzwiſchen eine Waſſerverbindung zwiſchen den genannten Städten 
ins Leben getreten; dieſe Tour, we 9 5 Bromberg, Danzig, El⸗ 
bing, Koͤnigsberg nach Tilſit geht, wird von fieben Dampfbooten be: 
fahren.“ . 

Stargard, 1. Sept. Auch bellen, wie an den beiden vorher⸗ 
gehenden Abenden, war unſere Stadt glänzend illuminirt. Heut Mor⸗ 
gen in aller Frühe find ſämmtliche Truppen zu den Feldmandbern aus⸗ 
gerückt, und auch Ihre Majeſtäten der König und die Kö: 
nigin haben um 9 Uhr uns verlaſſen, um den Truppen zu folgen 
und demnächſt auf der koͤniglichen Domäne Marienfließ zu e 

N (Nd. Ztg. 

Halberſtadt, 1. Sept. Heute Früh ſtarb bierſelbſt der Ober: 
Domprediger Dr. Nuguſtin. Derſelbe iſt auch in weiteren Kreifen 
als ein unermüdlicher Kunſtfreund und Sammler bekannt, dem unſere 
Stadt auch auf dieſem Gebiete vielfache Anregung verdankte. 

Lennep, 30. Auguſt. Vorgeſtern hat ſich zur Keſſelsdhänn eine 
Puldermühle des Fabrikanten Hermann Buchholz entzündet. Zur Zeit 
der Exploſion iſt in der Mühle nicht gearbeitet worden, vielmehr wurde 
fio nur gereinigt, und da ſich auch wenig Pulver vorfand, ſo iſt der 
größte Theil der Mühle unverſehrt geblieben. Leider haben zwei Ar⸗ 
beiter und ein Knabe von 8 — 9 Jahren ihr Leben dabei eingebüßt. 

(Daf. Ztg.) 


angekommen und in Harley Houſe, 
von Braunſchweig, abgeſtiegen. . 

London, 1. Septbr. Wie heute „Morning⸗Poſt“ verſichert, werden 
die Okkupationstruppen der Alliirten für's Erſte noch nicht aus Griechen⸗ 


land zurück gezogen werden. 
London, 1. Septbr. Auf den 21. Auguſt iſt der am 18, vertagte 
Kongreß der Vereinigten Staaten zu einer außerordentlichen Sitzung zu⸗ 


ammen berufen. 5 

! —— 1. Septbr. Engliſcher Weizen ds und fremder 1s niedriger. 
Kiel, 1. Septbr. In der Sache wider Miniſter v. S jeele hat das 

königl. Sber⸗Appellationsgericht ſich heute Nachmittag für inkompetent 

erklaͤrt. 

—- — —ññ ? 


Preuſen. 


Berlin, 2. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. Juſtizrath und General⸗Advo⸗ 
katen a. D. v. Collenbach zu Köln den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, fo wie dem kaiſerlich ruſſiſchen Ehrenrath und 
Direktor der Sternwarte zu Warſchau, Baranowski, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen, und den Bau⸗Inſpektor Junker 
bei der Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion zu Berlin zum Regierungs- und 
Baurath zu ernennen. 

Dem Regierunge⸗ und Baurath Junker zu Berlin iſt die Re⸗ 
Wenge und Bauraths⸗Stelle zu Koblenz verliehen worden. — Der 
der kön Landbaumeiſter Lohſe iſt zum königlichen Bau⸗Inſpektor bei 
er 3 glichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion zu Berlin ernannt worden. 
0 Fe 2. Sept. Se. Durchlaucht der königl. württembergiſche 

eneral'vleutenant und frühere Geſandte zu St. Petersburg, Prinz 
Heinrich zu Hohenlohe⸗Kirchberg, if nach Frankfurt a. M. von hier 
abgereist S Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel iſt geſtern 
aus der — wieder eingetroffen. — Der General⸗Feldmarſchall 
Fteiherr v. © Feen iſt geſtern Abend von Küſtrin zurückgekehrt und 
wird, wie wir Hören, heute zu den Manövern nach Pommern und 
Preußen abreiſen. — Der General⸗Adſutant Sr. Maſeſtät des Königs 
General⸗Lieutenant v. Gerlach, hat ſich für einige Wochen nach Rohr⸗ 
bect (in der Neumark) begeben. — Her bisherige kaiſerl, ruſſiſche au⸗ 
tdentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe 
Baron v. Budberg, hat ſich geſtern Abend nach Neu⸗Strelitz begeben. 
Er war auch in Mecklenburg akkreditirt und wird dort fein Abberu⸗ 
fungsſchreiben überreichen. — Die Heilung der in Gibraltar zurück⸗ 
elaſſenen Verwundeten, welche neuerdings in das Cioil⸗Hoſpital auf: 
ommen ſind, schreitet glücklich vorwärts; ſelbſt von den ſchwer Ver⸗ 
wundeten iſt keiner geſtorben und auch alle Ausſicht vorhanden, ſie 
ſämmtlich zu erhalten. Prinz Adalbert gedachte nach den neueſten 
Mittheilungen Ende Auguſt nach England abzureiſen, ſo daß deſſen An⸗ 
kunft daſelbſt am 5. d. M. erwartet werden darf. Die Heilung der 
Wunde iſt erfreulich vorgeſchritten. Die k. Dampfkorvette „Danzig“ 


Frankreich. 


Paris, 30. Auguſt. (Die Orleaniſten thun nichts. — 
Gegen Neapel Feindſeligkeiten.] Die Orleaniſten haben kürz⸗ 
lich eine Zuſammenkunft in Claremont gehabt und dort (wie ſich er⸗ 
warten ließ) beſchloſſen, vorläufig nichts zu thun. Daſelbſt iſt auch 
Thiers erſchienen und hat feine Unthätigkeit in Deutſchland nachge⸗ 
wieſen, mit dem Bemerken, daß er der Frau Herzogin von Orleans 
nichts angerathen habe, was den Anſichten der anderen Mitglieder des 
Hanfes Orleans entgegen ſei. Ungeachtet deſſen ſind die Orleaniſten 
doch Gegenſtand fortwährender Aufmerkſamkeit, und vor Thiers Hotel 
am Place St. Georges ſieht man öfter Perſönlichkeiten, welche dem 
hertſchenden Regime nicht ganz fremd ſcheinen. — Es ſcheint, als ob 
die Weſtmächte entſchloſſen ſind, ihrer unberechtigten Sprache gegen den 
König von Neapel auch in Thaten Ausdruck zu geben. Zunächſt 
ſollen die beiderſeitigen Geſandtſchaften von Neapel abberufen werden; 
wenn dieſer Schritt ohne Erfolg bleibt, ſo werden weſtmächtliche Ge⸗ 
ſchwader im Golf von Neapel erſcheinen. Der Zeitpunkt, wenn dieſe 
Maßnahmen ausgeführt werden ſollen, iſt noch nicht definitiv beſtimmt. 
Es beißt, daß Preußen und Oeſterreich im verſöhnlichen Sinne | 
das franzöſtiche Kabinet zu wirken verſuchen, indeſſen ift der Einſtu 
Englands in dieſer Frage überwiegend, welches ſpeziell durch die Ant⸗ 
wort des Königs von Neapel verletzt ſein ſoll. 

[Die franzoͤſiſchen Deportirten.] Louis Blanc antwortet 
in der „Times“ auf die Berichtigung, welche die pariſer Korreſpon⸗ 
denz deſſelben Blattes ſeinem neulichen Schreiben über die Cayennne⸗ 
Gefangenen gegeben hat. Er fragt, „ob es denkbar ſei, daß 38 Ver: 
bannte in der Gewalt ihrer Feinde ſo toll ſein würden, die Wuth 
ihrer Peiniger durch eine nachweisbare Verleumdung zu rechtfertigen? 
Der Times⸗Korreſpondent habe ſich in amtlichen Kreiſen ſagen laſſen 
daß die nach der Ile du Diable Verbannten im Auguſt 1855 auf 
das feſte Land geſchafft und unter militäriſche Disziplin geſtellt wurden. 
Nun ſei aber ſchon im Oktober 1854 ein Brief eines Transportirten 
mit ſeiner Unterſchrift veröffentlicht worden, worin gezeigt wurde, daß 
die politiſchen Verbannten ganz wie die Galeerenſklaben zu Zwangs⸗ 
arbeit angehalten, geprügelt, gefoltert und ausgehungert werden; und 
daß binnen ein paar Monaten 35 unter 200 Unglücklichen den Hals 
ſiſchen zum Fraß hingeworfen wurden, weil es für die Gefangenen auf der 
St. Joſephs-Inſel keinen andern Kirchhof gebe als das Meer. Zur Zeit, 
als dieſe Thatſachen vor die Oeffentlichkeit kamen, habe ich keine Stimme 
zum Widerſpruch erhoben. Wenn man dem Times⸗Correſpondenten in 
Paris bemerkte, daß 7 unter den 38 gemeine Verbrecher ſeien — was noch 
dahin ſtehe — ſo beſtaͤtige man eben nur die Anklage, daß Louis Na⸗ 
voleon's Regierung ihre politiſchen Feinde abſichtlich mit Galeeren⸗ 
Sklaven an eine Kette binde. Sie ſolle ja nicht zu behaupten ſuchen 
daß die republikaniſche Partei ſich vorzugsweiſe in Bagno rekrutirt 
babe, denn alle Welt wiſſe, daß auch Orleaniſten und Legitimiſten we⸗ 
gen ihres Widerſtandes gegen den Staatsſtreich transportirt wurden; 
und ſie werde wohl thun, ſich zu erinnern, daß Lahr, der in den 
Junitagen 1848 den General Brea meuchlings umbrachte und dafür 
auf dem Schaffott ſtarb, feinem eigenen Bekenntniß zufolge ein bonapartiſti⸗ 
ſcher Werber war.“ Zum Schluß erwähnt Louis Blanc, daß das 
Syſtem der heimlichen Transportation noch immer fortdauere; erſt 
vor Kurzem ſei ein pariſer Arbeiter verſchwunden, und als ſeine Fa⸗ 
milie Erkundigungen einzog, erfuhr ſie, man habe ihn in aller Stille 
nach Cayenne geſchickt. 

Paris, 30. Auguſt. Marſchall Serrano, der mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin am 26. Auguſt in Biarig eingetroffen war, wurde am 27ſten 
vom Kaifer in feierlicher Audienz empfangen. Der Marſchall, welcher 
von einem Adjutanten, der den Feldzug in der Krim mitgemacht hat, 
und von einem Geſandtſchafts⸗Attache begleitet iſt, wird heut oder 
morgen in Paris eintreffen, um die Geſchafte der ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu übernehmen. — Auch der Marſchall Bosquet befindet fh 
gegenwärtig in Biaritz. — Man vervollſtändigte die „Villa Eugenie“ 
durch neue Bauten und errichtet einen Anlandeplatz. Der Kaiſer be⸗ 
ſchäftigt ſich angelegentlich mit der Verbeſſerung des Hafens von 
Baponne, bezüglich deren ihm die daſige Handelskammer eine ſehr 
wichtige Denkſchrift überreicht hat. Nach langer Besprechung mit dem 
Hafen⸗Ingenieure hat der Kaiſer befohlen, daß man ſofort die noͤthi⸗ 
gen Maßregeln zur Wegräumung der Sandbank in Ausführung brin⸗ 
gen und dabei nach dem von italieniſchen Ingenieuren erfundenen Sy⸗ 
ſteme verfahren ſolle, das unter ähnlichen Umſtänden an der Mündung 
des Reggii⸗Lagui bei Neapel die beſten Ergebniſſe geliefert hat. Der 
Kaiſer beſchäftigt ſich auch mit dem Anſchluſſe der franzoͤſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen an die ſpaniſchen und hat ſich darüber mit dem Marſchall 
Serrano lange unterhalten. Die zu Biarig getroffenen militäriſchen 
Anordnungen laſſen vermuthen, daß das kaiſerliche Paar dort noch 
drei Wochen zu verweilen beabſichtigt. — Lord Howden iſt noch im⸗ 
mer in Paris und ſoll den Befehl erhalten haben, noch länger hier 
zu verweilen. Als Grund giebt man die Nothwendigkeit einer nähern 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und England über das gemeinſam 
in Spanien einzuhaltende Verfahren an. 

Der Induſtriepalaſt iſt durch eine ganz kürzlich flattgehabte wer 
ſcheidung das Eigenthum des Staates geworden. In einer 


lung von 258 der bedeutendsten Aktionäre der Geſellſchaft, 5 . 
ben erbauen ließ, erklärten ſich 238 für die wee dei eine große 


rung, die angeblich 80 Fr. pro Aktie geboten hat, zur Uebergabe 
Mehrheit dieſe Entſcheidung gefällt hatte, reg ien gefäjriten, 
des Palaſtes an den anweſenden Vertreten ien al. Die bis heute 
die dafür im Ganzen 103 Millionen in beigeſteuerten Beiträge errei⸗ 
vom Auslande für die ern Ct., wozu noch 665,000 Fr. 
chen die Summe von 470,06 en London organiſirten und dem 


als Ertrag der vom mabor bſkription kommen. „Dieſe Zah⸗ 

2 üb: andten Su ft p 0 . „7 b 

bent ber Da ſind ein Beweis der großen und allgemei⸗ 
7 


ed 


—— 


ee 


1844 
Ueber das Eintreffen des ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel]f ter Eiſenb.⸗Aktien“, ohne daß doch in den Gründen, die u Gun 
f dieſer Papiere ſprac opt eas ne Veränderun 4 — 79 — | 


ſchreibt man der „Zriefter Ztg.“ aus letzterer Stadt: „Der geräuſch⸗ 9 
; uſſiſchen e ninger Bank⸗ Aktien eröffneten bei dem ausgedehnteſten Gefchäft zu 
lose Einzug. bed erften unde eee nach dem Kriege Rad 11%, ſtiegen bis 112½, pe — ſich aber, da 5 len feit wur Tagen 
von dem prunkhaften Auftreten des letzten vor dem Kriege in auffal- um circa 4 pCt. geſtiegenen Courſe ſtarke Gewinn⸗Realiſirungen eintraten, 
1 2 1 — ’ 
lendſter Weiſe ab. Hr. v. Butenieff, begleitet von feinem erften Lega⸗ auf 111, wozu fle offerirt blieben. In ähnlicher Weiſe und aus gleichen 
tionsſekretär, ſowie dem erſten Dragoman und dem Militärbevollmäch⸗ re drückte fich der Cours der aachen⸗maſtrichter Eiſenbahn⸗ von 
tigten, traf von Odeſſa an Bord eines Raddampfers, den eine dortige 74 auf 72. Stark geſucht waren heute in erſter Reihe darmſtädter get⸗ 


zun g telbank⸗ Aktien, die von 113 / bis 115 ſtiegen, dazu aber übrig blieben 
kaufmänniſche Kompagnie vor Kurzem erſt den Engländern in Bala⸗ und wozu in der daz 5 
klawa abgekauft hat, am 19. d. M. hier ein. Da das Schiff nicht l 24 1 „ 


5 noten und der dann zu gewärtigenden bedeutenden Ausdehnung des Geſchäfts⸗ 
die Kriegsflagge führte, fo hatten die in Bujukdere ſtationirten Kriegs: betriebes allerdings ei beles otiv vorlag. Für die Seegang — thüs 
ſchiſfe der anderen Mächte nicht Anlaß zu ſalutiren. Die Ausſchiffung l in der 


ringer Bank Aktien von 107% bis 108 war das Motiv 
Hrn. v. Butenieff's erfolgte in aller Stille am Quai des ruſſiſchen bevorſtehenden Eröffnung einer ferneren Kommandite, nämlich in Hamburg, 
Sommerpalais zu Bujukdere. Am Tage darauf ließ er ſeine Ankunft 


zu ſuchen. Die Aktien der Iurenburger Bank waren gleichfalls beute ſehr 
\ ! geſucht und fliegen von 110—110 J, da über die Reſultate des Gefchäftäbe- 

durch feinen erſten Sekretär der Regierung notiſiziren und eine Ab- kriebes dieſer Bank feit der kurzen Zeit ihres Beſtehens nunmehr Detalls der 

ſchrift feiner Creditive überreichen, ohne ſelbſt den üblichen erſten Be. eklatanteſten Art is und namentlich der Abſchluß einiger überaus vortheil⸗ 

ſuch zu machen. Ich kann aus guter Quelle hinzufügen, daß Herr 2 

v. Butenieff vorderhand auch nicht die Abſicht hat, dieſen Beſuch zu 


hafter Geſchäfte für die nächften Tage zu gewärtigen iſt. Wir werden uns 
ſeren Leſern daruber hoffentlich ſchon in den allernächſten Tagen eingehen⸗ 
machen, ſondern erſt einige Zeit vergehen laſſen wird, ehe er ſich dazu 
verſteht; ſo wie, daß auch dann erſt der übliche offizielle Empfang 
ſeitens der türkiſchen Behörden in Tophana veranſtaltet werden wird. 


dere Mittheilungen machen dürfen. Darmſtädter Bankaktien beider 
Emiſſion riefen namentlich ganz gegen den Schluß der Börfe hin eine ſtarke 
Nachfrage hervor, als auf telegraphiſchem Wege die hohen heutigen frank⸗ 

Inzwiſchen hat Hr. v. Butenieff ſich darauf beſchränkt, einigen feiner Kol: 

legen, die er von früher her perſönlich kannte, feinen Beſuch abzuſtat⸗ 

ten, und deren Gegenvifite in Bujukdere entgegen zu nehmen.“ 


furter Notirungen darüber bekannt wurden. Endlich haben wir noch der ent⸗ 
te 


ſchieden günſtigen Meinung zu gedenken, die ſich heute für die Commandit⸗ 
a n. 
„Kalkutta, 17. Juli. Die neun hat endlich befchloffen, die Sitte 


nen Sympathie, welche das von den Ueberſchwemmungen angerichtete 
Unheil überall hervorrief.“ — Der Präfekt des Gironde⸗Departements 
läßt konſtatiren, daß in dieſem Departement 76 Gemeinden von den 
Ueberſchwemmungen betroffen ſind und ſich 7894 Perſonen in einen 
Schaden von 4,262,285 Fr. theilen. — Von Calais wird telegraphiſch 
gemeldet, daß dort heute eine 100 Mann ſtarke Abtheilung der eng⸗ 
liſch⸗deutſchen Legion mit dem Dampfer „Imperatrice“ von Dover 
rn * noch dieſen Abend auf der Eiſenbahn nach Paris abge⸗ 
en wird. 12 

Der „Akhbar“ vom 24. meldet aus Algerien, daß man Tages 
zuvor ein abermaliges Erdbeben verſpürte, aber ſchwächer als am Abend 
vorher. Dieſesmal erfolgte der Stoß, anſtatt von Norden nach Sü⸗ 
den, von Oſten nach Weiten, Die Erdſtöße vom 21. ſpürte man 
auch gegen halb 10 Uhr Nachts zu Mahon auf den Balearen. Am 
22. um halb 12 Uhr folgte dort ebenfalls ein zweiter, ſchwächerer 
Stoß von Oſten nach Weſten. — Nach Berichten aus Algier vom 
23. Auguſt war das unterſeeiſche elektriſche Tau am 19. Abends in 
einer Entfernung von etwa 10 Meilen vom afrikaniſchen Feſtlande, 
bei ſehr ſtürmiſcher See, zum zweitenmale zerriffen. Der „Dutch⸗ 
man“ hatte ſofort das abgeriſſene Stück, das eine Länge von etwa 
500 Klafter hatte, an Bord genommen. Allem Anſcheine nach hatte 
eine ſcharfe Felskante das Zerreißen des Taues bewirkt, deſſen man 
bei einer Tiefe von 5— 600 Meter unmöglich mehr habhaft werden 
kann. Die ganze Unternehmung wird wohl von neuem begonnen 
werden müſſen. Der Schaden wird zu etwa 14 Mill. Fr. angegeben. 
— Ein Dekret im „Moniteur“, dem ein Bericht des Kriegsminiſters 
vorangeht, beſtimmt auf deſſen Vorſchlag, daß zur Aufmunterung des 
Anbaues der Baumwolle in Algerien der Staat für ſeine Rechnung 
fünf Jahre lang, vom Jahre 1854 ab, alle von den Pflanzern geern⸗ 
tete Baumwolle zu einem jedes Jahr im voraus feſtgeſetzten Preiſe, 
der ſich nach der Gattung und Güte des Erzeugniſſes richtet, käuflich 
übernehmen wird. 

Paris, 31. Auguſt. Den Piloten Arbuthnot, welcher die Reine 
Hortenſe während des erſten Theiles ihrer Reiſe in den Nordmeeren 
lootſte, beſchenkte Prinz Napoleon mit einer goldenen Repetir-Uhr, wo: 
rauf der franzöſiſche Adler gravirt iſt, und mit feinem Portrait in fil: 
bernem Medaillon. Derſelbe Lootſe befand ſich an Bord der Entre⸗ 
priſe, als dieſes Schiff nach dem Arctic ausgeſchickt wurde. 

Die jüngſte Antwort der neapolitaniſchen Regierung an die 
Weſtmächte iſt fo unangenehm für dieſe, daß ſelbſt das hieſige Kabinet 
zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein ſcheint, die England ſchon ſeit 
längerer Zeit hegt. Es iſt die Rede von militäriſchen Maßregeln. — 
Dieſelben würden zunächſt in einer Vermehrung des Occupationsheeres 


Antheile des ſchleſiſchen Bankvereius bekundete, und die ſelbſt zu 1054, 
dieſelben noch geſucht erhielt. Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren es 
heute vor Allem die magdeburg⸗wittenberger Aktien, die ſtark geſucht 
waren und demgemäß eine bedeutende Coursſteigerung erfuhren. Wenn wir 
es unſern Leſern nunmehr als gewiß bezeichnen dürfen, daß wirklich Unter⸗ 
handlungen wegen Ueberlaſſung des Eigenthums der Bahn an eine benach⸗ 
barte Geſellſchaft unter vortheilhaften Bedingungen und in Verbindung da⸗ 
mit wegen des Fortbaues nach Uelzen im Gange find und ſich auch in einer 
günſtigen Lage befinden, ſo werden wir damit im Allgemeinen den 1 
angedeutet haben, der von eingeweihten Seiten her gegenwärtig ſtarke An⸗ 
kaufe in dieſem Papier effektuiren läßt, ohne daß es uns ſchon heute geſtat⸗ 
tet wäre, in das Detail der momentanen 805 dieſer für die Ak onäre höchſt 
wichtigen Angelegenheit einzutreten. Die Gründe für die gleichfalls bedeu⸗ 
tende Steigerung der berbacher Aktien bedürfen heute keiner Wiederholung. 
Endlich 25 — auch mecklenb. heute eine Beſſerung des Courſes von 57% 
bis 58%. Rheiniſche wurden mit 119, alſo gleichfalls höher bezahlt. Oeſter⸗ 
reichiſche Looſe waren heute mehr offerirt und in rückgängiger Bewegung. 
Auch ruſſiſche Sachen beſſerten ſich faſt durchweg etwas. Endlich tragen 
wir noch folgende Courſe nach: norddeutſche Bank 1074 bez., hamburger 
Vereinsbank 104% etwas bez., hannoverſche Bank 114% bez., magdeburger 
Privatbank 108 etwas bez., Eliſabetbahn⸗Aktien 110 Br., Theißbahn⸗Aktien 
108 ½ Geld, baieriſche Oſtbahn 104 /, und Nahebahn 100 , beide letzteren 
nominell. Minerva» Aktien 98 / bezahlt, deſſauer Sas- Bc. S. 3 che 


tommen ift, beingt angenehme Nachrichten über Peau, Er glaubt, daß * Berliner Börse vom 2. September 1856. 


in Rom um eine Brigade, und in der Sendung von zwei Kriegs- rend des Krieges ſtattfand, hat aufgehört, und die Strömung geht jetzt nach Nieders. Pr. Ser. L TIA 19914 N. 
ſchiffen nach den neapolitaniſchen Gewäſſern beſtehen. — Es heißt, der | Süden. a — — N Familien über die Grenze und zei⸗ Freiw. W ee 405 es Er en un. 
Kaiſer wolle einen gemeinſchaftlichen Bahnhof für alle Eiſenbahnlinien] gen den Behörden ihren Entſchluß an, ſich unter engliſcher Herrſchaft nieder⸗ Sander von tan 2 86 2 ae 5 


4 61% 4 ba. 
2 288. 
3 bz. 


in den Champs Elyſees errichten laſſen. Die Entwürfe zu dieſem 
überaus großartigen Unternehmen werden bereits gemacht. 


dito 185514 


zulaſſen. Die höchſt gewerbfleißigen a ſtrömen von allen Seiten 41 18544 102% ba Nordb. (Fr-Wilh.) - 
3 ito or. 
dito 856 

Staats-Schnld-Sch. , N 861% 


dito Prior. 4. 4 


Unter den Perfonen, die in der letzten Woche in Biarritz empfan⸗ Erfahrung, behauptet, die Regierung begehe einen Fehler: ihre Beſteurung Selen-. B- —— 
gen wurden, befinden ſich der Marſchall Bosquet und mehrere an⸗ ſei zu leicht. Der Birmane, ſagt er, braucht den Stachel einer fehweren | Pram.-Anl. von 1855/31, 111814, bz. — Fe u 4 90 — 
dere hohere Offiziere. In der Abend⸗Geſell di letzten Don: Beſteurung, damit er überhaupt arbeite. Die Freude der Karens, daß fie | Berliner Stadt-Oblig. 4 1014, 7,8 — dito Prior. E. 32678 n 
0 5 a end⸗Geſellſchaft, die am lezten Don: den Birmanen gleichgeſtellt find und daß ihre Ausſage vor Gericht Geltung | 2 Faru. Nenmärk. 137519245 B. Prinz-Wilh. (Sg. v5 7 bz. 
nerſtage in der Villa Eugenia ſtattfand, walzte die Kaiſerin zweimal. hat, fol rührend fein. 1122 100 L 100% be dito Prior. 4 % 101% 8. 
Auch der Kaiſer war an dieſem Abende ſehr luſtig. Er tanzte den! * Bombay, 20. Julf. Nach dem „Lahore Chronicle“ wäre es Eſa 80 aue: % 88 , k. n 19 2. 
Kotillon mit der Generalin de Lourmel, deren Gemahl bekanntlich vor] Khan, dem alten Perferfeinde, gelungen, feine Gegner aus Herat zu verja⸗ i R dito (84) Prior. 4 
Sebaſtopol fiel. — Geſtern ereignete ſich an der hieſigen Boͤrſe ein | gen. Darauf, heißt es, ſandte er Boten an Doſt Mohamed in Candahar, 2 Pommersche . 4 194% B. 2 Brenn a 12 A . 
mit dem Erbieten, ihm die Stadt zu überlaſſen, und der dringenden Auffor⸗ 3 |Posensche.. . 4 19314 B.*) Seefelder. 3068 @. 
tragi⸗komiſcher Vorfall. Herr D., ein deutſcher Börſenſpekulant, fand | derun ee ine e rtes abzuſen den oder alot 3 /Preusrische. . . 14 84h ba Ruhrort Crefelder 
ſich dort gegen 1 Uhr mit einer großen Anzahl Aktien ein, die er am herbeizuführen. Doſt Mohamed ſoll die ganze Angelegenheit den beitifchen 4 Aeta ch. A! 8 . dito Pnor. f —— 
Tage vorher verkauft und die er abliefern wollte. Als er feine Agen: | Behörden in Peſhawr anheimg und en Mach erfucht haben, |, \schlesische 2 4 1 94 B. Btargard-Posanar.. 4618 ba. 
ten fand, griff er nach feiner Rocktaſche, aber zu feinem größten Se a er Luft, aber an Macht fehlt, denen in Herat gegen die] Discon-CommrAnıh|1 119912 N10 ba u 0. r 
i 1 i * Minerva * r ee n. 
Schrecken ſehlte die Rocktaſche mit den darin befindlichen Aktien. Des Hongkong, 10. Juli. Die politifhen Nachrichten aus China find Friedrichsd'or 12 1100 1 dito Prior 2. ‚4141013, n 
Diebes wurde man f 4 noch immer fehr unerfreulich, da die Rebellen auf allen Seiten Fortſchritte[Leue doe. . .. — 110% 6. i 
» a nie Nn. machen. } 3 N N . Aotlen-Course. — neue 178 bz. 
; Bunt, ; In Kwangſi haben die Kaiſerlichen wieder eine Niederlage erlitten, fo | Aachen -Düsseldorfer]34,]90 „ Fon eee e 
Madrid, 26. Auguſt. Geſtern Abend ging im Palaſte, PR den daß neue Berftärtungen aus ee abmarſchirt ſind, wo die Mandarinen r e een 20% Der D 
prachtvoll ausgeſchmückten Sälen der Wohnung des Königs, die Alles aufbieten, um dem um ſich greifenden Mißvergnügen Einhalt zu thun. . n 2 e ** i 
Trauung des Prinzen Adalbert mit der Infantin Amelia In der Umgebung der Stadt iſt vie Ruhe nicht geftört worden. dito Brior. „.. 15 [102% 5 ee I 
durch den Kardinal Erzbiſchof vor ſich. Die königliche Familie, das] Eben fo düſter klingen die Nachrichten aus dem Norden. Bei Ching n deer 4 92 dar Darmstädter dio. 
i ; in; „Kiangfoo wurden die Kaiſerlichen aufs Haupt geſchlagen. Auf die Kunde aito Prior 4 33 „ esterr, Metall. 
diplomatiſche Korps, die Miniſter und höchſten Beamten, die Geiſt⸗ d : 1 dito öder Pr. Abl. 4 
i . R avon verbreitete ſich in der Handelsſtadt Soochow ein paniſcher Schrecken, Berlin-Hambürger . 4 102 dito . Nat.-Anleihe 5 
lichkeit ac. wohnten der feierlichen Handlung bei, nach deren Beendigung | und viele Einwohner ergriffen die Flucht. Der kaiſerliche General Heang alte J n. 44 lo 1 2 Russ.-ongl. Anleihe 
großer Empfang in den Gemächern der Königin war, wo der Prinz, Poung fah ſich durch dieſe Ereigniſſe gezwungen, die Belagerung von Nan | Berlin.-Poind.-Mgab. 4 4 bs —— 
der geläufig Spaniſch ſpricht, die Glückwünſche aller Anweſenden 5 re 2 1 0 ſich mit Ceres, m © ne en a 1 va . F äteisle 7 
ö i i ji Heute er britiſche Kriegsdampfer „Hornet“ 1 . dito Tit. BD. 4½ 100 % ba. ito III En. 
%% Aenemägten vb Do ati naar, ) pe et ER | en reane 
x ö u n A 8 io rior.. 2... 4 8 1 
amt, dem ein Diner von 100 Gedecken im Palaſte folgte, und heute e 48, Reg age entdeckte er eine ſchoͤne Bucht am | Preslan-Freiburger 2 1 bes 00 
Abend iſt feierlicher Dankgottesdienſt in der Atocha⸗Kirche. Die Neu: Corea mit trefflichem Ankergrund, und die Trümmer * kurz vorher nie⸗ bene Fuer 40 8. a 
vermählten werden vor der Abreiſe nach Deutſchland, wohin ein zahl: S 8 la, Kriegsf cel befanden ſich 8 — ug „ Em. \. "1033 b, re nl 
reiches Perſonal fie begleitet, Toledo und andere ſpaniſche Städte be: Nach d. es Schiffes errichtet und a eden zu ſchließen, hielten To die de UL Em f 61 wechsel- Course. 
3 1 en Inſchriften auf mehreren yſtein Y ba. 
ſuchen. — Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes, ſowohl hier als Ruſſen dort zwei Jahre lang auf, und Die e gaben zu werftehen, | ad % 01% bs. Amsterdem. . k. 8.43% bs. 
N hat fein |daß die suftihen Matrofen 7 Machen vorher, IT nn Sri ohne Ameft Die] "rn, ckntauin 1 üb m nn... 2 8 8 
Frodinge \ h g 5 5 : e 163% de 9 . . 
i . . , 1ER May ma | Benin o..> > Bm de 
zurückgenommen. — Den Kapitänen, Lieuten hurichen i Befehl, jene Küſte u verſchonen. Der „Hornet“ ſegelte] Mardeb.-Haiberst. 4 00 b. Lare nenn 2M J % ba. 
eie 9 rden; erſtere beziehen fortan monatlich ' üfte mit ihrem Beſuch 3 der britiſchen Flotte die Nach⸗ | erdeb-Wittenberge]t 40 a 80% b Wien 20 Fl.. 2M. 00% bz. 
Solderhoͤbung bewilligt worden; am 19. Juni b, um 8 ch⸗ Mainz-Ludw . * 
1000, letztere 600 und 500 Realen. — An der Gentral-Univerfität richt vom Abschuß des richeng zn äberbringen. — Dr. Parker, der ameri⸗ Mecklenumgmenie la ba „ 
au Madrid wird eine Profeſſur der Sanskritſprache errichtet und dem deln Beim fal 1 Mm diplomatiſcher Sendung nach Norden gereift; Seutad. Wann 10 ini „ 1 3 a 1 hs. 
Herrn D’Afjas übertragen werden. ee dite baer, a % . ä oe 


1 ri i i 7 rigen Bericht ſoll : 93% bez. 

Nom, 25. Auguſt. Man trifft Vorbereitungen zu einem gehei⸗ ) Im geſtrig cht fol es heißen: 93% bez 
men und öffentlichen Conſtſtorium. Daſſelbe ſoll nicht im Vatican, 
ſondern im apoſtollſchen Palaſt auf Monte Cavallo gehalten werden. 
Cardinäle will der heilige Vater bei dieſem feierlichen Anlaſſe nicht 
creiren, wogegen die Präconifirung vieler Biſchöfe erwartet wird. Die 
Rückkehr des heiligen Vaters nach ſeiner Reſidenz im Vatican ſoll im 
Laufe des Monate Oktober erfolgen, falls die dort in ſeiner Wohnung 
DpgonnenEN O eee und Baulichkeiten bis dahin vollendet find. 
P. C. Tir nova, 19. ehr Seit kurzem Fe hier in den 
Gegenden von Gabroba, Dranova und Lerkortza eine Bande von 
dreißig und eigen Bulgaren unter Anführung eines emigrirten Un⸗ 
arn, Namens Nikola, eines bereits mehrſach ſchwerer Verbrechen 


— — — 

Breslau, 3. Sept. iliche s,], Geſtohlen wurden: Matthias: 
Straße Nr. 27 b 7 Ihle Be efheftrase Nr. 45 6 Stück eſchene 
Holzſtämme, im Werthe don 16 Thlr.; Albrechteſtraße Nr. 8 ein in Gold: 
rahmen gefaßtes Bild, eine heilige Familie vorſtellend, Werth 2, Thlr.; 


Stettin, 2. Sept. 11. loco 84—90pfd. gelber alter 93 Thlr. 
u Nr. 49 2 Frauen⸗Oberr Abe 


öcke, einer derſelben von röthkarrir⸗ bez. pro Sept.⸗Oktober 88 elber 90 Thlr. nominell, pro Frühjahr 


ttun, d rrirte Leinwandſchürzen, 2 Frauen⸗ en feſter, loco neuer pommerſcher 86 —87pfd. 
Senden 2 ta Se ang Aeg auf dem Neumarkte gelegenen Re- 03 Thlr., 85 Sopfv. 62% She, gi 88 


ſtaurations⸗kokale einem Herrn ein geünfeidener Megenfhiem mit eifernem Seger DPI Gb., pro Sept⸗Oktober 57, 571% Ahle ber ung 
Geſtell und ſchwarzem Horngriff mit weißen N 208. a in 58 ta Br, pro Ottober⸗November 55 Thlr. ben und Gld., pro m Sen, 
Okt. 74—Töpfd. pomm. 54 


Straße Nr. 7 eine Geldſchwinge mit circa 11 1 85 
i ü f bet 1 
verfchiebenen Munzſorken; Kirchſtraße 0 1 1 Berktuh, . Kopf. Thlr. bez. und Brief, 52 Thlr Geld, Oderbruch pro 70pfd. in 14 Tagen 


1 Strohkiepe, 1 ſchwarzt enrock, 1 { 
tffenbegüge, 2 Mannde, J Fest und 3 Ainderhemben, 1 totögeteifteg 
Neſſelkleid, 1 Paar Frauen⸗Anterbefnkleſder, 1 5 en Kaſten⸗ 
ſchlüſſel und 1 Geldbeutel mit 1 Thlr. 10 Sgr. cin olli Lammwolle im 
Gewicht von 18 Pfd. iſt polizeilich in Beſchlag, genommen worden. n Der 
Eigenthümer des Kollis ift unbekannt; letzteres trägt das Zeichen „P“. — 
Gefunden: 1 Scheere und 1 Bleifeder, erſtere mit wu ſchwarzen Bande 
verſehen. — Verloren: 9 Stück Gchtüffel und 1 Deüder, vom einem Meifen 
sufammengehaltan; „1 roth⸗ und braungeſtreifter Geldbeutel mit 7 Thlr. in 
verſchiedenen Münzſorten. \ 8 

gekommen: Ihre königl. Hoheit Prinzeſſin 3 der Nieder⸗ 
lande mit Dienerſchaft und Gefolge. Se. königl. gabei den Mar der 
Niederlande mit Dienerſchaft. Ober⸗Hof Marſchall a Roſum 
aus Haag. Monſieur le Comte Arthur de Grandeffe e 


aus Paris. 


Gd., pro Sept.⸗Okt. 17½ Thl. Br, 17 Thl. bez, 17% Ahl. Gb, pro 
br. 17% Zhle. Br. Spfeitus fester, loch ohne be 4 pt. 
bezahlt, eine Anmeldung 10% pet bez., pro Sept. 10% 5 
32 t eine a II pt. bezahlt, pro e 10, 
A u 2 * 1 
13½ pCt. bez. —1 Br. Br., pro Nov.⸗Dezbr. 13 pt. bez, pro Frühjahr 


—— 


plünderte fie vor einigen Tagen einen türkiſchen 
liche Geldpakete weg und ließ den Tartaren mit 
reiſen. 
aſſen und ungefähr 60 Türken gegen die Bande ausrücken. 

7 von Gabrova kam es zwiſchen der Polizeimacht 8 al 
Bande zu eine 
ten Todte und a e gab. 
Anführer der Bande einzufangen, e 
N 2 von den Kavaſſen umringt, ſich nur mit dem Säbel ver⸗ 
theidigend, drei ſeiner Gegner, darunter einen Gendarmerie⸗Offi⸗ 
zier, getödtet, in ein Gehölz, wohi 
gen konnten. 


badher und magdeburg wittenberger Eiſenbahn 
werden, allerdings zum Theil ſehr reele Gründe; allein gleichzeitig und ge: 
wiſſermaßen Sad ui als ein Mittel, jene apiere u pouſſiren, 

Vr ank⸗Aktien und aachen⸗maſtrich⸗ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— — — 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


